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Im Rahmen dieser Arbeit \'lurde ein Berechnungsschema erstell.c, mit

I dem dir statische Nachgiebir~keit von Vorschub getrieben und del"en
I

Getriebe1'lellen ermittelt \'lel~den kann. DieGes Berechnungsschema

ist anwendbar auf alle üblichen Formeil von Vorschubgetrieber. mit

stirnverzahnten Rädern. Es beschreibt die formalen ZusaIn1-nenhänp;e)

die zwischen den Elastizitätsl-::omponenten einer Getriebei'Jclle

(Tors:!.on.. Bj.el?;unr~, ...), dem Aufbau der tlelle und ihr'em elasti-

scher! Gesamtverl'lalten bestehen. Außerdem enthält das Bel'echnungs-

schema die Gleichungen zur Bestimmung der Getriebenachgiebj.gkeit ~;
-

aus (len elaGtischen Kenn~lerten der Getriebewellen und abhä.ngig ~
IJ

vom Aufbau des Getriebes. Das Berechnurlßsschema ist einCl~seits

formal so allgemein gehalten, daß die .verschiedenen Baufor~,en

vor. Getrieben und Getriebewellen ausschließlich durch Stl"eichun-

gen von BeivJerten -Bestandteil der Gleichungssysteme des ßerc.-:;h-

nungsschemas -er1"aßt ~l.erden. Die im e:lnzelnen notwerldigen St::."ci-.

chung~n sind aus einer einfach durch~11führenden, quali ta ti 'I"-er;

Analyse des Kraftflusses innerhalb der einzelnen Getriebe".;c:.lle

u.nd innerh3.lb des Getriebes zu bestirn.'nen. Andererseits bereitet

die Erweitcrung des Schemas ebenfalls keine Sch'Jlierigkeiten, so

d.aß auch Sonder formen von Getrieben und Getriebel'lellen berechnet

\lJcrden können. Das lconnte im Verlauf der Arbeit an mehrcren Bei-

spielen demonstriert \'lerden.

Im einzelnen zeigte sich bei der Zusam'nenstellung der Gleichungt~n,

da.ß eine leichte Überschaubarkei t dür ZusE1.TT1JTlenhänße \'leder l"ür ClCtS

Getriebe noch für dIe einzelne Getriebei'relle gegeben ist. DarJii JG

..'lil"ct l"'ür' den l':onstrukteur die Abschätzung der Wirl-::ung seiner r:nt..

scr!ei6.unr~en wesentlich erSChi'lert. Die Durchführlm~ umfangre.icl.er

Berechnun~en kann hä.ufig kaum umgangerl v!erden. Als Orientierungs-

hilI"en für ein gezieltes Vorgehen wurden vereinfachte Federmo-

delle unv(;"r'z,,'leif~ter urld verzT,'leigter Getriebe erstellt, an deril;n

insbesondere d.ie Wirkungsweise der' statischen und äer elastischer!

Vel"spanneirlr'ichtungen verzweigter Getriebe ermittelt wurdc. vi'ei-

tcrhin wu.rden umfangreiche Par'ameJcerrechnun~en an Getriebewellen

durchge1"'ührt sowie die Ergebnisse einer detaillierten Schvlach-

stell(~nanaIJ"se an einem verz\'leigten, hydrostatisch verspannten

Getr'iebe angegeben.
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Aus d arameterrechnunl";en ergab sich, .daß es kaum möglich ist,

allgei' ~:e Angaben -im Sinne von Richtwerten für den Konstruk-

teur -'Z.u machen, welche der Elastizitätskomponenten :~'orsion,

/ Biegun:, ..', die Gesamtnachgiebigkeit einer Getriebe..'i'elle do-
minierend bestirr..rnt. Die Verhältnisse sind stark abhängig von dem

Aufbau und der Dimer!sionierung der Welle. D~.mi t \~ird der Kon-

stl'tukteur gez"lungen, falls notwendir;!;, eine eingehende rechneri-

sche Analyse der Getriebewelle durchzufühl"en. Die Ergebnisse der

Parameterrechnungen an Gctriebewellen lcönnen dabei u. U. eine

Hilfe bei einer ersten Absch~tzunr: sein. Das gilt insbesondere

für die Rechnungen,für die eine Normierung von Daten und El"geb-

nissen erreicht i'lurde.

Die detaillierte Schwachstellenanalyse eines verzweigten Getrie-

bes ergab z~:eierlei: Die letzte, gegebenenfalls auch die vor-

letzte v!elle eines Getriebes bestimmt im wesentlj.chen die Nach-

giebigkeit des gesamten Getriebes. Dort -am Getriebea~sgang -

ist somit von vol"neherein der größte Auf'i'land z"leckmäßig. Sinn-

volle konstruktive r'1aßnahmen ergeben sich aus der Schwachstel-

lenanalyse der betroffenen Wellen. Das zi1eite Ergebnis betrifft

die Wirkung der zur 'lerspannung des Getriebes eingesetzten hy-

dr.ostatischen Einrichtung: der gesamte Getriebez"leig, o.essen Bc-

standteil die Verspanneinrichtung ist, trägt hier zur Gesamt-

steifigkeit des Getl"iebes nicht bei, ein Resultat, daß bel~eits

aus einem der vereinfachten FedermodeJ.le des vel~Zt;leigten Ge-

triebes abr;eleitet werden konnte. Alternativlösurlgen mit elasti-

schen Verspanneinheiten ergaben zum Teil eine wesentliche Arihe-

bun,g der Steifigkeit des Getriebes.

Der abschließende Vel'gleich von Rechen- und Meßergebnissen für

einen Versuchsantl~ieb bestätigte, daß die Gleichungssysteme zur

Durchführung eingehender Schwachstellenanalysen an Vorschubge-
trieben ein~esetzt \'lerden können u~d damit auch für die Ermitt-

lung z,.,eckmäßiger i\nderungsmaßnahmen zu verwenden sind.
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